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T?ittnniri1nrtninff und RiBenüutlQkt. 

VöQ PrefMaor i>r. FrUt Ktf% 

!■ BauL 

Ob M rasm Rmati nod reine KulMinn auf 6fr Rrdr gibt. UL0t 

lieh nut voUetAndwer GewiBheii lüohi beantvorten, wohl aber darf 
man fwtatoUea. dän rvine Raum nnd reine Kultiuen hdohetena oooh 
ab wvulgor IWnMbMJ euwe l^TosanUe der WrltbevOlhanmg in ab* 
Mlegeneten Überbbabeeln. in aoageepreehenao Röchr.ugagebietao eor- 
lumman, Anihropoiocbeb werden »QweÜem die Bekimo, die Anda* 
matwMeti, auch die BueebmAnrwv v. a. SplÜtervidher oii mehr oder 
wenioer Reeht ab reine Raaean anfefohrt, KuHurgeeehichifieli aind 
alle die Kulturkreiaei die die valkerkoodUebe Wiaeen^ait enseUgHien 
kac, RekonaCrukItonen, auf dem Wege der Ahelrak^ gewoanon, 
aoa deo bente allein vorhaDdanen KieebknliureD, d. h. ÜbarUferungnn 
earsohiedeiier iCuHuncUcbUm. 

iMbet ÜD fcquatonabo Urwald Roden wir beiiw reine Pflanzer* 
koltur mehr und aogar die in ihram Kan^biet vor andraogesdan 
Neidwt) eo gut «de weheren Bürim haben eine eeit alter Zai aus ver- 
■chiedeoaten KuHurkreiaen ganuaehte. eogar pnascerieoben Anregungen 
geöffnete JAgenaieohkuJtar. Wenn nun nun gar von den (>**rmanftn 
oder den Ju^n de« 1. JahrUoMDda v.CV. retUt, »o meint man da 
npAte und auf einer gauen IWibe von Uateraehiobton auigethmte 
Mbehkulturen. ?on der inodenien H<>ehfcQJtiir gar nicht au apreehoo. 

Indee hat Haaaan* und Kaitarmlnehung nun auuta kejne«wega 
grodee Einerlei aowege gebraebt. weoigiteoa bbber glttcklioherweiw* 
miob nicht. Die Baaaec and Kulturcm habm a^b vereohjeden ver- 
biiodcD, in jedem Gebiet antatand eine biee n dere Miachung. Die Anthro- 
poiocie aph^t (naefa t. BieiaMdf) hier vom benonderen Oautypua. 
Im Qaatjpua anid vereebiedaoe Kaaeen gemiacht, ebenao im Tolkat;pU9. 
aber ..auch der Begriff doa Volka iat eia Begriff der Hluta^meinachaft. 
Daß Mch an ihiem Batatobea mehime oraprftn^kbe Kut^mein- 
aebaften, d. b. Raasen beteiligan nnd ide fibwimupt ent büdeo, widei* 
spricht nicht der Tataacbe dea Hicteheiia oeoer bioiogMcber Oeueia 
aebaften.“ ABeVöUn, die wir eioa lingme Strecke ihrea Bntwiebiungt* 
weg« hegbitea können, teigen mne ieberv oder flt&rkete Wandlung 
ihrtt Artbildea infedge Ab* and Zuatroow der Elemente der Bhjta* 
gemeinachait. 

Per Neger odtf dtf bt (entgegen dar Laaeomeinimg) cm 

hOohat raaeei^eDiwihter Schlag, und dennoch wild man infolge der 
▼erbältru«näß^ laoUticm ihr« Wohngebfeto gegeuwaander, die 



^ikb lad 


kAtun sDm liuazi«idcriUe6e«i beider GdeKeDbei^ g»b, die TAteache der 
inimüefaen Rftae o gwaiflchtort bsdar Gn ipp e n divt »nßer BMnebt 
(wwen können, wo ouin Nigritier and M«igntide eineoder gegeDübeisielli. 
Ähnlich ut e« ja Mich cwiachMi Buopikieo oad K^tiem, obwohl 
die Mnl^ tAiMfthiftbfc , ao sehr sie eben eie Awdnek <& flewdneoliten 
leoliening venofateb und nor der eioen BtUneeate sngeeonoben wird, 
Mnen TerhAlfcDuiBkfiig braten Pq iiKinwga pftpiiO Miceigt, Viel geringer 
aind netiirHob die Oegeheitse xwieolMO den europ&iden BUuelreMen, 
bsw., dit dieee }e tuobt mehr nu eortienB, bwcImb den ▼enohiedeneii 
Qautypen. 6o deneo die vorcdiiedeMn eoropbiden lUaeen Tenehieden 
beteehgi nnil. Der geutjpuebe Uotenebied Bwieehea dem Nordwest* 
und dem KordoMdeoteel^ oifer twiaebeii dam Nieder* und Ober* 
dentsoken sind seboo Mhlber. aber «eit stirkor aind die (aeMoiJtUe 
svieoben dem Denteehan abtthaupt nnd dem, .Iteheser'', und ^ßer 

s. B. die BwiMben deea ■keodioavieokeo gsutTpiaeben Oemieeh und dem 
trmemeebeo. Die Tstaaabe, deB iedee Volk Wu ein BseeengemiMh 
ist, eohttebt wlbet twiMbea durebweg eoropkidmi Völkern ornebliebe 
EUssenuntenolüede niebt ms. Die Graose« liDd tvar fließend, die Ent* 
widümg Tenchiebt di« Lage immer veitar, ond msn darf io rsaua* 
KeeohiehUiobon Duigea nur reletire. kaioe sbeulalM Urteile sui epreoben: 
Aber die immer noeb beefcebendeo Untersebiedo Terideioem su «oUan» 
ward« um so oaricUtiger eeio, als dieee UoMrschiede, freilicb oft in sehr 
unkJerer Form, eueb von den Leien empfunden «erdoa. 

Wm man Tielfaeb ale bioJogfteben „RaaMiiaatinkV* btaeicJinet 
Mheint mir riel mehi «1& Brsebois kultuifBeohkbtbcber Wertung ^ 
bloJorieober Herkunft tn sein, piekgisob lA0t sieb eiellnoht der senucllo 
Heft dee BxotiMben begründen, der gerade daa G«genfa4l den Qbliuben 
.ffftwifsiiniilrnktn" iet. Wibrend dimer nimhoh abeeUirSen moebte. 
das Fremde ablebnend. «tirde der biok«iMh*«esuelk HeU dee Fremd- 
ai^gen gerade snr Panoüxir ond «UmAblMbeci SSeret&rung niobt nur dar 
rednen fLeeeeo, Modem anefa der Oaiitypnn führen. Reane ist eteu 
etwas KftnetUalMe, dureb leolate Cleaaebtrtas, auch wenn die Ab 
sabUeßuDg ron ntiatftrticbeo'' Ureeoben, s. B. unüberetaigUeban Qebi^* 
sreoxen herrührt. Die 'nelkidiureo soim wenig PeeemiiTwUpkt. W«> 
einmal die Beofirathieeben und eoeMuogieeben Trenoungieehrsaken 
weefaflen. mischen dje Meneebro äet TieflKiftv eich nach dem Orundeate: 

ist HezMob. Ander« die Hoch und Herronbolturen. Die Ober* 
sabieht gibt swer infolge dee Bcu<« dee Fimndartigec genug too ihrem 
die i inwii^n Uatoiethiohfc hioeb« um eiM aeoe Beeterd* 
sabiobt empcrwaobaeoi tu Laeeen; aber eie hbft, soUnge es gabt. Dntor- 
■ohiobtoD emh BMterdreeee tod der Oboechiobt fern^ die eiRo 
infolge dieser kOoxthoben Abecbbefiang ihren Oairtypus rcrbAltmsnitQig 
lATLgfe Icolaiohten kaon.^) 

Hie« ist der loow eUameoe dee „BassMunxtankta", d« si^ ^ auie 
mAcbtige sum Schute der Heirenechiobt «od ihrer Knteuridaalrv «it- 
gtandene * bei V^UkBrQbenidiicbtungrD aueweut, 
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dio k&um iiter als »(wa 8000 Jalm ano kasB, wer dlMr Z«dt ooob 
keiae Hmtbd-, floodem mir TidkoliaEai bestunden. 

IH« Unlencbicht bsw. alle KkLlbemoacliiditeD babea jedeneit, 
wia die Twlkaliuraa, keu^ Painniimitiiilit beseeeeo, bav. mir seknodÄr 
Um nach dem toDADgabeodeo doe HerTamehiebt eotwiekelt. 

Ala Tomehffle oder gute Baase call state aürfsab di», w^be m dem 
SoaiiHypoa de» Herrensahiehl dominierte. Da wbh die Nlcbtherren- 
»ohiobben stets in die HvreDsehieht emtudnagon suchen, so d io 
„homines doti'^ entweder seh atTbmi tnicn BaMenidaa) der Berrenscbicht 
bekannt oder den Raasenlnstinkt als solcfaen besCnUan, Aber ieh kenne 
keiA fleisplel, daO die NiehtherTensobicbtaii daau gelangt seien, ihren 
Tjrpos, so/em er «leh tod dmn der UwreMol^t unemeebeidet, 
für den besseren, eohAneren oder edWso au mUaimi. Wtbrad dis Aue* 
gleiebung der Gaukypm wem Jsbrtiasdsrt tu Jahrhundert weiter vnnn* 
eebritt, haben die BeTOlkerangeo m^i das Bassenideal der aH>m 
Herrensohiebt io immer breetsren Mssseo adoptiert, selbel wenn die 
Wlrklioiikeit dieoem WunsebtuM imoier weniger onUpraeh. 


Die Ooterreidkleche rtDi^peiuebe“. 

\’oR Dr, nied. JeAeimee Dtek. Pnd. der Haadolsakademie u. iwakt. Aiti, 
und Dr. jur. Karl Mcfr, Iteehteenvalt 
• iMbraob. 

InoMT wieder iiiachi mao die Wahrnehmung, dad dis sutfer* 
«Hterreichweheo Krriiw, wlUst WiesenscbaXtler vuu Bang, keine auch 
iior haJbwev» riebe ige VunteOuog toq dein dsteit ln Osierrofoli berr* 
-ibendeo heiJloeen ßberecbtSBirrwerr babeo. Das ist bsdauertich, 
nicht bk/U mit Kbefeeicfat auf die erettebte ataetliebe Varainigung. 
iniodestrn« v«»rliafM KeehL<mngfncbung mit dem DeotMheD Reuh«. 
r«niHl(Tr auch «b^hitlb «eil letzteres eben eellirt damit lieeirhAftigt lat, 
Hein Ehererht den verAiykrten Ohrioen Berbt«- nnd &itumrtAndsn 
oasupaesen, und üsber aus de« cntspiWbcrHleii fViigen anderer Lknder 
Lehren und Muteeo ueben ksen. 

Das Onteri^ohisobe BOB., das frmliob eoboo aus dem JsJire IBII*) 
stammt, kennt fur ooe Ebe, be« deren Sobb^ung tuiob nur sin H^l 
der rOmisob-kathohBobeD Sirtbe aisgebbrte, Qbsrfaaapi keine Soheidung 
(TVennang) dam Bande nach, sondm nur «dne SohMung „von Tiecb 
und Bett*', sm es in raensabgeoi finTsuttadnis der SbegaUen 
und durch entsx^hende Rmirang vor Gmeht, sei es durch gerichtlich«» 
Erkenntnis, vobm auch die Bdrakifrage entsoluedan wird. Damit 
ist aber auch die Verwehning des WiedervoriHdratimg gegeben, und 
uwar f&i beide Telle, auch für den soholdlosso, hesirfientÜch niebt- 
katbolisohea Teil, sogar dann, wann epAter der kaÜKdiscbe Teil ana 
dieaer Rirr >ifrng««mpjTM<»h^ aoetritt. Eine Trennung dem Bande*) 
nach keonk des (Mevr. BGB. ubshaopt nur durch dsa Tod und durch 


te das Cberwht tatr. T«| M edgar anh iher and etsovt ma dar Zai 
MsrI» UMWtsa «m sock efit^ aevedkiwt? 

•> Dkeai . Jatal'* ater M ^oteaic^äMb dae Upüe nfeüoti. 
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